
kreich
Lage

chon

allem
aber

Eine
äte iſt

un in
eurorsver
n hat
ferun
Pri
aber

nd iſt
daher
g das
en zu
die im
rden

ſehene
an

o ſind
Die

Ent
ßutter

Das
enden
einer

zt ſich
oſten

einige

pmmt
kann

er er
leber

dern

kein

nend
bis

ein
pen

Um
lang

von
ber

llen
nte

icht
auch

er
hen
mit
gilt

ieg

ändeächt
in ab

Front

daß die Ruſſen

waltung genau

6 Ahr Abendblatt
General
für Halle und die Provinz Hachſen

Verlagsgebäunde Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe J
Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel

Kummer 221
Eingang für Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16

r 1403 Verantwortlich für die Redaktion Jean Pelzer in Halle S

alle Montag den 14 Auguſt
Fernſprech Sammelnummer 7981

Großes Hauptquartier 14 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südweſtlich der Straße Thiepval Pozières
war es den Engländern geſtern früh gelungen in etwa

700 Meter Breite in unſere vorderſten Gräben einzu
dringen im Gegenangriff wurden ſie heute Nacht wie
der hinausgeworfen
anſchließenden Linie ſind Maſſenangriffe des Feindes
unter ſchwerſter Einbuße für ihn abgeſchlagen worden
Ebenſo brachen zwei ſehr ſtarke franzöſiſche Angriffe
im Abſchnitt von Maurepas bis öſtlich von Hem

zuſammen

Vor Guillemont und der ſüdlich

Nachträglich iſt gemeldet daß die Franzoſen in der
Nacht zum 13 Auguſt das Dorf Fleury und unſere

Stellungen öſtlich davon angegriffen haben und glatt
abgewieſen ſind Ein feindlicher Handgranatenangriff
iſt geſtern nordweſtlich des Werkes Thiaumont ge
ſcheitert

La Baſſée
herrſchte lebhafte Gefechtstätigkeit Vielfach zeigten die
feindlichen Patrouillen größere Regſamkeit Beſonders
gingen nordweſtlich von Reims ſtärkere Aufklärungs
abteilungen nach ausgiebiger Feuervorbereitung vor die

Unternehmungen waren ohne Erfolg
Weſtlich Bapaume wurde ein engliſches Flugzeug im

Luftkampf zur Landung gezwungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Jn der Gegend von Skrobowa ſowie am Orginski

Die Ruſſen ſüdlich von Brody abgewieſen
Kanal ſüdlich des Wygonowskoje See wurden feindliche
Vorſtöße abgeſchlagen deutſche Abteilungen zerſprengten
öſtlich des Kanals ruſſiſche Vortruppen unter erheblichen
Verluſten für dieſe

Bei Zarecze am Stochod iſt ein Gefecht gegen
den vorgedrungenen Feind zu unſeren Gunſten ent
ſchieden

Starke feindliche Angriffe richteten ſich gegen den
Luh und Graberka Abſchnitt ſüdlich von Brody ſie
wurden blutig abgewieſen neue Angriffe ſind dort im
Gange

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jm Abſchnitt Zborow Koninchy ſcheiterten ruſſiſche
Angriffe Eingebrochene Teile des Feindes ſind durch
Gegenſtoß zurückgeworfen über 300 Gefangene ſind ein
gebracht

Auch weſtlich von Monaſterzyska lief der Gegner ver
gebens an er erlitt in unſerem Feuer große Verluſte

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe ſelbſt die Scheintätig

keit des Feindes flaute ab
Oberſte Heeresleitung

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 14 Auguſt An der Weſtfront ſind die
ſchweren engliſchen Angriffe vom 12 und 13 Auguſt

vollſtändig ergebnislos geweſen An der Straße Thièép
val Pozières war es dem Feind gelungen 700 Meter
unſerer vorderſten Linie fortzunehmen Bei einem
Gegenangriff in der letzten Nacht iſt dieſer vorüber
gehende Erfolg des Feindes aber wieder vollſtändig aus
geglichen worden Andere engliſche Angriffe in der
Gegend von Guillemont wurden unter ſchwerſten Ver
luſten der Angreifer abgeſchlagen Ein ſtarker fran
zöſiſcher Angriff führte bei Mariecourt und Clery zu
einem kleinen Teilerfolg von untergeordneter Bedeu
tung aber nicht ohne daß auch hier die Angreifer die
ſchwerſten Verluſte erlitten Südlich der Somme er
eignete ſich nichts beſonderes

Vor Verdun iſt die Lage im weſentlichen die
gleiche Die Franzoſen bemühten ſich erfolglos uns die
Höhen von Fleury und Thiaumont ſtreitig zu machen
Beſonders ſchwere Verluſte erlitten ſie dabei auf der
Front zwiſchen Chapitre Wald und Fleury Jn Flan
dern haben die Franzoſen tatſächlich durch Brand
bomben welche durch Flieger abgeworfen wurden
unſere Ernte zu vernichten verfucht
Der Verſuch erreichte ſeinen Zweck nicht Nur wurden
dabei leider eine Anzahl wenn auch viele
deutſche Militärperſonen getötet ebenſo eine Anzahl von
Zivilperſonen und Gefangenen

Jm Oſten gelang bei der Armeegruppe Prinz
von Bayern ein kleines Unternehmen am

pommerſchen Kompagnien gelang
vollſtändig zu zer

Leopold
COginsky Kanal 2
es mehrere ruſſiſche Kompagnien

Erneute Niederlage der Engländer bei Thiepval

ſtreuen Sie kehrten mit einem Verluſt von vier Ver
wundeten zurück Deutſche Flieger warfen Bomben auf
die Bahnhöfe Paniewitſche Trojanowka und andere
Nördlich der Bahn von Kowel nach Sarny brachen
ruſſiſche Angriffe zuſammen Ein Vorſtoß der ver
bündeten Truppen in der Gegend von Zarecze am
Stochod trieb vorgeſchobene Teile einer ruſſiſchen Stel
lung zurück Ferner wurden ſtarke Angriffe der Ruſſen
bei Lucks abgewieſen Nördlich des Dnjeſtr wird die
Umgruppierung unſerer Truppen fortgeſetzt Ruſſiſche
Angriffe ſüdlich Brody wurden abgeſchlagen ebenſo
ſtarke Angriffe bei Zoborow 40 Kilometer weſtlich
Tarnopol Bei einem Gegenangriff wurden von uns
300 Gefangene gemacht Weſtlich von Halicz auf dem
Südflügel der Südarmee wurden die Ruſſen unter
ſchwerſten Verluſten bei einem Angriff zurückgewieſen
Jn den Karpathen war die Gefechtstätigkeit der ſchlech
ten Sicht wegen nur gering Auf dem Balkan iſt die
Lage unverändert

Starkes Feuer ſüdlich vom Doiran See wurde
von uns heftig erwidert Auf dem italieniſchen
Kriegsſchauplatz wurden ſieben italieniſche Angriffe öſt
lich von Görz abgeſchlagen Der Hauptdruck der italieni
ſchen Angriffe richtete ſich auf die Hochebene von Do
berdo und gegen die öſterreichiſche Stellung nördlich
Lokvica
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Die Ruſſen in der Bukowina
K u k Kriegspreſſequartier 14 Auguſt

Flüchtlinge die aus Czernowitz kommen melden
in der Bukowina ihre Zivilver

ſo einrichten wie bei der erſten
Jnvaſion Bis auf die Beamten von Jtzkany ſind
alle früheren ruſſiſchen Beamten eingeſetzt worden
Jn Czerno witz herrſchte in den letzten Tagen ein
reger Verkehr Aus Rußland ſind viele Kaufleute an
gekommen die dort große Warenlager von Baum

wollerzeugniſſen Glas und Metall
gegenſtänden ankaufen und nach Rußland
äberführen Der Kurs für eine Krone wurde
von den Ruſſen zwangsweiſe auf 30 Kopeken feſt

Der mtliche öſterreichiſche Bericht

W T B Wien 14 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Südlich des Dnjeſtr keine beſonderen Ereigniſſe
Auf den Höhen nördlich von Mariampol wurde

geſtern durch unſer Feuer eine attackierende ruſſiſche
Kavalleriebrigade zerſprengt

Heute in den Morgenſtunden trat der Feind an der
ganzen Front zwiſchen dem Dnjeſtr und der Gegend
ſüdweſtlich von Zalocze mit den verbündeten Streit
kräften wieder in engere Gefechtsfühlung Südlich von
Horozanka ſcheiterte ein ruſſiſcher Vorſtoß Weſt
lich von Rozawa verjagten unſere Truppen brand
ſchatzende Abteilungen

Bei Auguſtowka und im Raume von Zborow
wehrten unſere Bataillone zahlreiche ruſſiſche Angriffe
ab Es wurden 300 Gefangene eingebracht

Front des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Die Armee des Generaloberſten v Böhm Er

molli ſchlug ſüdweſtlich von Podkamen einen durch
mehrſtündiges Trommelfeuer eingeleiteten und durch
den Gebrauch von Gasbomben unterſtützten Maſſen
angriff zurück Das Vorfeld unſerer Stellungen iſt von
Toten und ſchwerverwundeten Ruſſen bedeckt Neue

geſetzt Dies nutzen ruſſiſche Kaufleute aus indem ſie
die Berechnung des Warenpreiſes in Kronenwährung
verlangen und dann in Rubel einen viel niedrigeren
Betrag zahlen Die Ruſſen ſollen alle Damen die
bei dem öſterreichiſchen Roten Kreuz beſchäftigt
waren als Geiſeln feſtgenommen und in das Jnnere
Rußlands verſchleppt haben Sie ſollen nach Beß
arabien geſchickt worden ſein wo ſeit Anfang der
ruſſiſchen Offenſive maſſenhaft neue Spitäler
errichtet wurden und wo täglich rieſige Mengen
von ſchwer verwundeten ruſſiſchen Soldaten an
kommen Auch viele Männer wurden als ver
dächtig von den Ruſſen verhaftet und inter

Gleichzeitig ſind alle wehrbaren Männer
konſkribiert worden Jn den Städten der ſüd
lichen Bukowina herrſcht großer Mangel an
Lebensmitteln Berl Tagebl
Geheimnisvoller Beſuch in CGzernowit

Wien 14 Auguſt Aus Czerno witz kommt auf
Umwegen die Meldung daß in den letzten Tagen dort
eine ſehr hoch geſtellte ruſſiſche Perſönlich

uiert Beſuch mit ſtreng ſtem Geheimnis Der Bevölkerung
war befohlen worden 24 Stunden in den Häuſern zu
bleiben und überall die Fenſter zu verhüllen Auf
eine Weigerung ſtand Todesſtrafe Hierauf be
ſetzten ein dichtes Spalier von Soldaten den
Bahnhof die Hauptſtraßen den Ringplatz und die
Rathausſtraße bis zum Regierungsgebäude Man hörte
auch viele Hurrarufe wem jedoch die Rufe galten
war nicht in Erfahrung zu bringen Am nächſten Tage

heit geweilt habe Man vermutet daß es der Zar begab ſich die Perſönlichkeit in einem geſchloſſenen
geweſen ſei doch iſt darüber Zuverläſſiges nicht zu
erfahren Die ruſſiſchen Militärbehörden umhüllten den

Kämpfe ſind im Gange Bei Hulowicze am
Stochod ſcheiterte ein ſchwacher ruſſiſcher Vorſtoß
Südlich von Stobychwa wurde ein vom Feinde be
ſetzter Sandhügel genommen und die Beſatzung des
Stützpunktes gefangen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Starke feindliche Kräfte griffen unſere Stellungen öſtlich
des Valona Tales zwiſchen Lokviza und der
Wippach ſiebenmal an wurden aber von unſeren
Truppen immer wieder vollſtändig zurückgeſchlagen Die
Jnfanterieregimenter Nr 43 und 46 haben ſich wieder
glänzend bewährt

Die Höhen öſtlich von Görz der Monte San
Gabriele und der Monte Santeo ſtanden unter
heftigſtem Geſchützfeuer

Jm Suganer Abſchnitt brachen zwei
Angriffe auf
ſammen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Bedeutung
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 13 auf den 14 Auguſt hat ein

Seeflugzeuggeſchwader den Bahnhof Ronchi militäri
ſche Objekte und Stellungen in Pieris Verna
gliano Selz und San Canziano ſowie eine
feindliche Batterie in der Jſonzomündung ſehr

feindliche
den Civaron in unſerem Feuer zu

erfolgreich mit Bomben belegt und viele Volltreffer er
zielt Die Flugzeuge ſind trotz heftigſter Beſchießung
unverſehrt eingerückt

Flottenkommando

Sutruils Ernennung zum General
Kommandanten

Lugano 14 Auguſt Secolo meldet aus Salo
niki General Sarrail bisher Kommandant der
Orientarmee unter dem Oberbefehl des franzöſiſchen
Hauptquartiers iſt zum Generalkommandan
ten der verbündeten Heere in Saloniki ernannt wor
den Die Ernennung iſt nach dem Korreſpondenten
bedeutungsvoll und zeigt daß die verbündeten Regie
rungen dem General Sarrail deſſen uner
ſchütterlicher Ausdauer es zu verdanken iſt daß
die Orientarmee ihre heutige volle Kampffähigkeit er
reichen konnte volles Vertrauen entgegenbringen und
ihm ausgedehnteſter Weiſe die nötige Freiheit
für die Einleitung und Durchführung der Aktionen über
laſſen An Stelle des Generals Sarrail im Kom
mando der franzöſiſchen Streitkräfte iſt der General
Cordonnier bisher Kommandant des 8 Armee
korps an der franzöſiſchen Front ernannt worden Der
General iſt bereits am 10 Auguſt in Saloniki ein
getroffen Lok Anz

Auto zur ruſſiſchen Front im Süden der Bukowina

Barks Reiſeerfolg

Stockholm 14 Auguſt Der National Tidende
wird aus Petersburg depeſchiert Finanzminiſter
Bark berichtet in einer gemeinſamen Sitzung der
Miniſter und der Mitglieder des Budgetausſchuſſes der
Reichsduma über die Ergebniſſe ſeiner Reiſe nach
Paris und London und erklärte es ſei Rußland von den
Verbündeten die für die Weiterführung des Krieges er
forderlichen Summen zugeſagt Die betreffenden
Anleihen ſeien langfriſtig Wie Bark früher be
reits erklärt hat ſtellte er als Bedingung für die
weitere Teilnahme Rußlands am Kriege die
Forderung auf daß die geforderten Anleihen die wie
gemeldet 6 Milliarden Rubel augmachen wäh
rend des Krieges unverzinsbar ſind Jn dieſe
Bedingungen fügten ſich Frankreich und England Der
Volksaufklärungsminiſter Jgnatins arbeitete einen Ge
ſetzentwurf zur Einführung des Schulzwanges im euro
päiſchen Rußland aus Lok Anz

Der fnniſche 6chiffuhrtzverkehr

eingeſtellt

Stockholm 14 Auguſt Aftenbladet meldet aus
Sundwall Der finniſche Schiffahrts
verkehr wurde eingeſtellt
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der Erlaubniszwang für den Handel mit
Lebens und Futtermitteln

Am 1 Auguſt dieſes Jahres iſt der Erlaubnis
wang für den Handel mit Lebens und
uttermitteln auf Grund der Verordnung vom

24 Juni 1916 in Wirkſamkeit getreten die als eine der
erſten und einſchneidendſten Maßnahmen auf dem Ge
biete des Lebensmittelhandels aus der Tätigkeit des
Kriegsernährungsamts hervorgegangen iſt Danach iſt
der Handel mit Lebens und Futtermitteln vom 1 Au
guſt ab an eine behördliche Erlaubnis gebunden und
war auch für ſolche Perſonen die ſchon vor dieſem
age mit den erwähnten Waren Handel getrieben haben

Ohne ſolche Erlaubnis iſt der Handel verboten und
ſtrafbar ſoweit nicht die Verordnung des Reichskanzlers
eine Erleichterung geſchaffen die ſich dadurch als not
wendig erwies daß es nicht möglich war die ſämtlichen
Anträge bis zum 1 Auguſt zu erledigen Danach darf
derjenige der den Antrag bis zum 1 Auguſt bei der
Zahlungsſtelle eingereicht hat ſeinen Handelsbetrieb
zunächſt ohne Erlaubnis fortſetzen bis über ſeinen An
trag entſchieden iſt jedoch nicht über den 1 September
hinaus Bis zu dieſem Tage müſſen alle Anträge er
ledigt ſeinHei der Vielgeſtaltigkeit des wirtſchaftlichen Lebens

ſind in den beteiligten Kreiſen mancherlei Zweifel über
die Tragweite der Verordnung aufgetaucht Jn ſolchen
Fällen empfiehlt es ſich ſich an die für die Erteilung
der Erlaubnis zuſtändige Stelle mit der Bitte um Aus
kunfterteilung zu wenden Jm Folgenden ſollen einige
Hauptpunkte unter Berückſichtigung einiger bei der bis
herigen Bearbeitung der Anträge aufgetauchter Zweifels
fragen hervorgehoben werden

Ein Unterſchied zwiſchen notwendigen und nicht not
wendigen Lebensmitteln iſt in der Verordnung nicht
emacht und würde auch in keiner Weiſe durchzuführenin ſo daß alſo auch der Handel mit ſolchen Lebens

oder weniger Genußmittel ſind
Kaviar Auſtern Schaumwein uſw der Erlaubnis

pflicht unterliegt Auch der Handel mit ſogenannten
h Nährmitteln Somatoſe Sanatogen Haema

togen uſw iſt konzeſſionspflichtig Ferner erſtreckt ſich
die Verordnung auch auf alle diejenigen Erzeugniſſe
aus denen Lebens oder Futtermittel hergeſtellt werden
dazu ſind auch alle Stoffe zu rechnen die Lebensmitteln
zugeſetzt werden wie Zitronenſäure Weinſteinſäure
Suppenwürfel Puddingpulver Salz Gewürze aller
Art uſw Auch die mannigfachen Arten der ſogenannten
Erſatzmittel Salatöl Erſatz Kunſthonig uſw fallen
darunter Ausgenommen ſind lediglich ſolche Genuß
mittel die in keiner Weiſe unter den Begriff Lebens
mittel gebracht werden können wie z B Zigarren
Zigaretten Tabak

Konzeſſionspflichtig ſind nicht nur Eigenhändler
ſondern auch Kommiſſionäre und Agenten aller Art
einſchließlich der Gelegenheitsvermittler ſoweit ſie am
Handel mit Lebens und Futtermitteln beteiligt ſind
Angeſtellte Handlungsgehilfen bedürfen einer be

en Erlaubnis nicht Unter den Erlaubniszwang
allen wie beſonders hervorgehoben werden muß neben

dem Handel im engeren Sinne auch alle Arten von
Herſtellern und Fabrikanten die Rohſtoffe zu Lebens
oder Futtermitteln verarbeiten um ſie dann in den
Handel zu bringen wie z B Konſerven und Kunſt
onigfabriken Brauereien und die vielen anderen

Fabriken der Nahrungs und Futtermittelzweige
Der Verkauf ſelbſtgewonnener Erzeugniſſe der Land

und Forſtwirtſchaft des Garten und Obſtbaues der
Geflügel und Bienenzucht ſowie der Jagd und Fiſcherei
iſt freigelaſſen Ebenſo ſind freigelaſſen die Klein
handelsbetriebe in denen Lebens oder Futtermittel nur
unmittelbar an die Verbraucher abgeſetzt werden Regel
mäßig fallen hierunter die Ladengeſchäfte betreibt je
doch der Jnhaber eines ſolchen z B einer Wein
handlung zugleich Großhandel ſo bedarf er für den

eſamten Geſchäftsbetrieb der Erlaubnis Neben dieſen
eiden wichtigſten Ausnahmen ſind noch zwei weitere

Ausnahmen zugelaſſen Wer bereits auf Grund anderer
während des Krieges erlaſſener Vorſchriften eine be
hördliche Erlaubnis zum Handel mit einzelnen Lebens
oder Futtermitteln hat z B für Handel mit Vieh und
Sagtkartoffeln in einzelnen Bundesſtaaten für Honig
Obſt und Eier braucht hierfür keine weitere Erlaubyis
ſoweit er in den Grenzen der Erlaubnis Handel treibt
Iſt dieſe jedoch örtlich beſchränkt und will er ſeinen
Handel darüber hinaus ausdehnen ſo muß er die Er
laubnis einholen z B bedarf der in Württemberg zu
gelaſſene Eierhändler zum Eierhandel in Preußen der
Erlaubnis nach der Verordnung vom 24 Juni End
lich bedürfen der Erlaubnis nicht ſolche Perſonen denen
amtlich die Beſchaffung und Verteilung übertragen iſt
gedacht iſt dabei an die Kriegsſtellen und Geſellſchaften

Für die Erteilung und Entziehung der Erlaubnis
ſowie die Unterſagung des Handels ſind von den Ver
waltungen der Einzelſtaaten beſondere Stellen errichtet
worden bei deren Entſcheidungen auch Vertreter des
Handels mitwirken Jn Preußen ſind in den Stadt
kreiſen die Ortspolizeibehörden im übrigen die Land
ratsämter zuſtändig Für den Landespolizeibezirk Ber
lin iſt eine beſondere Stelle bei dem Königlichen Poli

in Berlin gebildet An die genannten
Stellen ſind alle Anträge ſowie auch etwaige Anfragen
zu richten Die Erlaubnis kann zeitlich örtlich und
ſachlich begrenzt werden Es iſt insbeſondere auch die
Möglichkeit gegeben daß ſie von der Erfüllung beſtimm
ter Bedingungen z B Bücher zu führen über Her
kunft Verbleib und Preis der Waren Auskunft zu
geben abhängig gemacht wird Eine nicht örtlich be
renzte Erlaubnis gilt für das ganze Reichsgebiet Die
zerſagung oder Entziehung der Erlaubnis iſt nicht an

einzelne beſtimmte Gründe gebunden Nicht nur Un
e er Mangel an Sachkenntnis Fehlen ord

nungsmäßiger Betriebseinrichtungen oder Mangel des
für eine ſachgemäße Führung des Betriebes erforder
lichen Kapitals ſondern auch allgemeine Bedenken
volkswirtſchaftlicher Art kännen berückſichtigt werden
z B wenn auf dem Gebiet des betreffenden Handels
zweiges eine Beſchränkung der Anzahl der Handels
treibenden im öffentlichen Jntereſſe geboten erſcheint
Die Verſagung der Erlaubnis braucht hiernach nicht
mit einem Makel verbunden zu ſein

Gegen die Entſcheidung der Zulaſſungsſtelle ſteht
dem Antragſteller die Beſchwerde zu über die in
Preußen der Regierungspräſident und im Landespoli
zeibezirk Berlin der Oberpräſident der Provinz Bran
denburg entſcheidet Die Beſchwerde hat aber keine
aufſchiebende Wirkung der Antragſteller muß alſo wenn
ihm die Erlaubnis verſagt worden iſt zunächſt ſeinen
Handelsbetrieb bis zur Entſcheidung der Beſchwerde
inſtanz einſtellen Für den Fall der Verſagung hat der
Kommunalverband etwaige Vorräte an Lebens und
Futtermitteln zu übernehmen und auf Rechnung des
Antragſtellers zu verwerten

Neue Einberufungen in Rußland

Jn Rußland finden neue Einberufungen ſtatt die
beweiſen daß es auch mit dem unerſchöpflichen Menſchen
material zu Ende gehen kann

Es werden einberufen 1 Die Jahrgänge 1893
bis 1916 der Reichswehr erſten Aufgebotes Hierzu
gehören Wehrleute die ein oder mehrere Male je
6 Wochen geübt und ſolche die re zu hohen Los
nummern u dgl wohl wehrpflichtig ſind aber nicht ge
dient haben

2 Die Jahrgänge 1901 1916 der Reichswehr

mitteln die mehr

mieren bevor noch die Bande der Diſziplin ganz ge

weg
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Die Mannſchaft einer öſterreichiſch ung ariſchen Gebirgs Haubitzenbatterie beim
Beſuch des Heiligen Grabes in Jeruſalem

Selbſt bis an die heiligſten Stätten der Chriſtenheit
dringt der Weltkrieg Zwar tobt hier nicht das Gebrüll
der Schlachten aber fremde Krieger die in ihrem Leben
gewiß nicht geglaubt haben daß ſie einmal die geweihten
Stätten mit eigenen Augen ſchauen dürften werden
durch das Geſchick des Krieges in das heilige Land ge
führt und dürfen am Grabe des Erlöſers verweilen
Die Mannſchaft einer öſterreichiſchen Haubitzenbatterie

brochen ſind
Und auf welche Weiſe verſucht man das Die Mobil

machung die das Land finanziell an den Rand des Ab
grundes und ſein Budget gewaltig in Unordnung ge
bracht hat war das Werk derjenigen welche ich hier
kurz die Königspartei nennen will Oft genug
haben die Liberalen geſagt Wenn ihr nun einmal um
jeden Preis bis zum Ende neutral bleiben wollt warum
macht ihr dann dieſer nutzloſen Mobilmachung kein
Ende Regierung und Generalſtab hielten aber die
Armee feſt um ſie ſo viel als möglich außerhalb der
zwei großen Volksſtrömungen zu halten und ſie zum
eigenen Nutz und Frommen verwenden zu können

Aber jetzt wo dieſem Zuſtand durch den Verband
ein Ende gemacht iſt eine Tat die man ſchon wieder
Venizelos in die Schuhe zu ſchieben verſucht wird
den Reſerviſten bevor ſie ſich endlich wieder zu ihrer
Familie und an ihre Arbeit begeben können vor
gehalten welch eine Miſe re der Mobilmachungs
zuſtand für ſie war Entbehrung für ihre Lieben
Rückgang ihrer eigenen Geſchäfte Und man fordert ſie
auf alle dieſe Unannehmlichkeiten nicht zu vergeſſen
wenn ſie zur Wohlurne gehen denn Venizelos und die
Liberalen wollen Griechenland an Seiten des Verbandes
in den Krieg treiben wollen alſo das Heer wieder mobil

achen
Die Beſtrebungen wieder eine Offiziers Liga

zu gründen ſind mißglückt dank einer hierfür nicht zu
habenden Mehrheit Jetzt bilden ſich überall Zweig
verbände einer Reſerviſten Liga welche den oben be
zeichneten Demobiliſierten jeden Ranges und Grades
die Gelegenheit bietet demnächſt organiſiert die venize
liſtiſche Partei an der Wahlurne zu bekämpfen

Vorläufig brauchen wir die militäriſch politiſche Be
wegung meiner Anſicht nach glücklicherweiſe noch nicht
zu tragiſch zu nehmen Wenn ich die Lage richtig be
urteile dann ſind es von einigen Ausnahmen unter
den höheren Rangklaſſen abgeſehen zu einem großen
Teil ſubalterne Offiziere die während und nach den
zwei Balkankriegen ſchnell avanciert ſind und die damals
aus dem Unteroffizierskorvs hervorgegangenen Leut
nants reiferen Alters Als Jlluſtration meiner Be
hauptung daß die militäriſche Bewegung noch keines
wegs allgemein iſt füge ich noch die Mitteilung an daß
das hier anweſende erſte ſerbiſche Kavallerie Regiment
dieſer Tage ein Feſt organiſierte ich glaube zu Ehren
es Regiments Heiligen Es mag auch zu Ehren des

Namenstages des ruſſiſchen Zaren geweſen ſein ich
will das dahingeſtellt ſein laſſen denn die ſerbiſchen
Regimenter feiern oft Feſte beinahe jede Woche eins
Der Regimentskommndeur Oberſt Milan George
witſch trank bei dieſer Gelegenheit auf das Wohl
der großen Nationen welche jetzt für das Recht und

in Jeruſalem am Heiligen Grabe Das allein ſagt die Freiheit in Europa kämpfen und zugleich auf
ſchon wie weit die Wirkungen des Krieges gehen daß Griechenland den Bundesgenoſſen Serbiens das heute
der Krieg eine Ausdehnung angenommen hat von der noch nicht an ſeiner Seite ſteht aber morgen an ſeiner
niemand etwas träumen ließ Aber alle die an dieſem Seite am Kampfe teilnehmen wird Und General
Beſuch teilnahmen werden dieſe Augenblicke unver Moſchopulos Kommandant des dritten griechiſchen

geßlich ſein ſie werden wenn ſie glücklich Se en r Lore h n m P 35
in z ä i i hensende einen Tri S Jchnd davon zebren m an r Lbenorne trinke auf das Wohl des Verbandes welcher an der

2 Aufgebots Zu dieſer ſehr zahlreichen Gruppe ge
hören alle die geſetzlich von der Dienſtpflicht im Frieden
befreit ſind wie z B die einzigen Söhne

3 Die Mennoniten Sie ſollen die
fähigen Mannſchaften im Sanitätsdienſt erſetzen

4 Die bis jetzt von der Dienſtpflicht befreiten ſogen
Fremdſtämmigen Hierzu zählen die vielen

kleinen nomadiſierenden von Jagd und Fiſchfang leben
den Völkerſchaften in Oſtrußland dem Kaukaſus
Sibirien und Transkaſpien Der er r unter
liegen nach Ermeſſen des Kriegsminiſters zu Arbeiten
im Jntereſſe der Landesverteidigung die Altersklaſſen
von 19 43 Jahren Die vagabundierenden
Völkerſchaften d h diejenigen die weder feſte Wohnſitze
haben noch innerhalb eines beſtimmten Gebiets nomadi

ſieren wie z B die Eingeborenen ren erſt
werden von dieſen Maßnahmen nicht getroffen wohl
aber die nomadiſierenden Stämme des Kaukaſus

Von der Reichswehr 1 Aufgebots ſind mehrere
Gruppen bereits früher eingezogen worden ſodaß ge
diente Mannſchaften wohb kaum mehr in Frage kommen
Die Semſtwo des Moskauer Gouvernements hat ſich an
das Landwirtſchaftsminiſterium mit dem Erſuchen ge
wandt die Einberufungen erſt nach der Ernte ſtatt
finden zu laſſen Gleichzeitig wurde auf die großen
wirtſchaftlichen Gefahren einer ſoweit gehenden Heran
ziehung der Bevölkerung zum Kriegsdienſt aufmerkſam
gemacht Der Denj ſchreibt hierzu Der Stellungs
befehl für die Reichswehrleute 1 und 2 Aufgebots kam
völlig unerwartet Handel und Jnduſtrie verlierenplöplich zahlloſe ihrer Angeſtellten Einige Unternehmer

haben um Zurückſtellung ihrer Beamten und Arbeiter

waffen

Seite x V r u d ed mee Weg
o i äufi Fällen i die gar bald mit dem Verbande an dieſem Kampfe teilt r Sallen ift dem nehmen werden General Moſchopulos hat ſtets mit

Jmmerhin ſcheint der energiſchen Sprache der Preſſe ſehr gutem Einvernehmen mit General Sarrail ge
Semſtwos und Städte Gehör geſchenkt worden zu ſein ſtanden Zwar hat er das Wort Griechenland in ſeinem
denn durch geheimen Befehl iſt die Einberufung beider Trinkſpruch nicht angewendet aber bei ſeinem Aeuße
Reichswehr Aufgebote um einen Monat d h auf Ende rungen an einem offiziellen Feſte und zu den Führern
Auguſt verſchoben worden des Verbandsheeres denkt man doch unwillkürlich an ein

erneutes Venizelos Regime und ſeine Folgen

Re wwitierennen oſteiere m grien r Kriegsallerlei
damſche Courant ſchreibt im Morgenblatt vom 1 8 Kaffeeklatſch mit Kriegsgefangenen

S iki Di öglichkei ie Liberalen die u inV verwe deshalb Jn einem allzu a t t nie zu den bei
hetzen ihre Gegner einen möglichſt großen Teil der ihm Geſchäftigten rer er umgegend don
Wähler gegen die veneziliſtiſche Gefahr die Thron und irre ſcheint ſteh eſibe r d rges pe
Ration bedroht auf Eines der Mittel dazu wenn e ff illich s kaum ch erläßtauch ein recht ungkucklich gewöhlbes iſt der Miß wenig n erde Ffermi e a
brauch des Heeres für politiſche Jwecke Der Arbeitgeber G aus H iſt am Sonntag nachmittag

Schon die Mobilmachung war weniger eine Maß getroffen worden als er mit vier franzöſiſchen Kriegs
egel zur Abwendung einer änßeren Gefahr als viele efangenen einen Atzeflug ins Kebirge wachte und die
et zu Mittel di Oppoſition zum Schweigen zu Kriegsgefangenen in der Brotbaude mit Kaffee und Kuchen
ring ein die St ehe Mehrheit des Volkes zu bewirtete Zwei Arbeiter ſowie ein Landwirtsſohn aus
e ie Stimme der 4 9 M ſind an demſelben Tage mit zwei Kriegsgefangenen auf

a S er der Hainberghöhe biertrinkend getroffen worden DerMinoerhelngre nete d arete T en freundſchaftliche Verkehr mit Kriegsgefangenen widerſpricht
biliſiert werbes mupie verſucht man die Mobiliſierten nicht nur den beſtehenden r
denen in den Kaſernen eine vollkommen parteiiſche und e 5 W her äh W r e
demnach unrichtige Auffaſſung von der politiſchen Lage r wo uxſere Truppen T Wchweren Kmnpfen
des Landes beigebracht wurde zu einer Venizelos undr ſtehen zu Hauſe gebliebene Männer mit kriegsgefangenenſeiner Partei feindlich geſinnten Wählerarmee zu for Feinden freundſchaftlich verkehren oder ihnen durchaus un

angebrachte und überflüſſige Gefälligkeiten erweiſen ſo
wirkt das in hohem Grade abſtoßend und muß auf das
ſchärfſte verurteilt werden Arbeitgebern die mit Kriegs
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gefangenen auf dieſe Weiſe freundſchaftlich verkehren oder
zulaſſen daß die Kriegsgefangenen mit anderen männ
lichen oder weiblichen Perſonen in Verkehr kommen werden
die Kriegsgefangenen entzogen werden Die wirtſchaftlichen

W Folgen haben ſich derartige Leute ſelbſt zuzuſchreibenDer Bekanntmachung des Landrats iſt nichts hinzu
zufügen Bedauerlich iſt nur daß dem Herrn G aus

die franzöſiſchen Arbeitskräfte nicht gleich entzoger
worden ſind

Die Papiernot in England
Bei der Jahresverſammlung der Verlagsfirma Wel

dons Ltd klagte laut rig Poſt vom 4 8 der
Vorſitzende über die Schwierigkeiten bei der Papierbe
ſchaffung und ſagte unter andem Welchen Vorteil auch
die Regierung aus dem durch die e derPapiereinfuhr freigewordenen Tonnenraum gehabt haben
möge das Ergebnis für die Zeitungsherausgeber und
ſonſtigen Verleger war unheilvoll und wird wa rſchein
lich noch ſchlimmer werden Der Papierpreis ſtieg ob
er nun künſtlich in die Höhe getrieben iſt oder nicht
jedenfalls hat er eine r Höhe r und iſt
in vielen Fällen mehr als doppelt ſo hoch wie vor

t r e wenigen Mönaten Die Ausſichten für die Jukunfe ſte F r was den Papiermarkt anbetrifft ausgeſprochen ſchlechtJ J W Die Geſellſchaft iſt durch die hohen Preiſe und die Einr h ſchränkung des Papierverbrauchs gezwungen die SeitenR zahl ihrer Zeitſchriften zu vermindern
W Amerika ſchwimmt im Gold des Verbandes

Das Berner Tagblatt vom 7 7 teil mit Seit
Kriegsbeginn ſind nicht weniger als rund 660 Millionen
Dollars europäiſchen Goldes nach den Vereinigten
Staaten ler im Monat Mai allein etwa70 Millionen Dollar Vor zwölf Jahren erreichte der
geſamte Goldbeſtand Amerikas kaum die Höhe von
650 Millionen Dollar

T 7r

Kriegshumor
Scherzfrage Worin gleichen ſich die Berliner und

die Störche Die Antwort lautet Beide haben
den größten Schnabel und ziehen nach Süden ſobald
ihnen die Nahrung ausgeht

Bei der Schmiere Wie Wer Direktor ſogar eine
7 n e Drehbühne haben Sie Ja das iſt Sie nämlich

M S

r Tr früher mal n Karuſſell geweſen das ich auf der Auktion
o gekauft habeZunen ſofern ſempſen am nruer

Nicht übel Wie ſoll man denn das Wort Souffleur
gut deutſch überſetzen Das iſt doch ſehr einfach
Kaſtengeiſt
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